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BÄDERBAHN

"Nach den Angaben bei NAH.SH wurde die RB 85 im 
Jahr 2023 von mehr als 1,4 Millionen Fahrgästen 
genutzt. Tendenz steigend. Damit ist die Bäderbahn eine 
der meistgenutzten Regionalbahnstrecken in Schleswig-
Holstein. Für die Menschen in [Bad Schwartau,] 
Timmendorfer Strand, Scharbeutz, Haffkrug, Sierksdorf  
und Neustadt ist die bestehende Bahnstrecke die 
schnellste Verbindung zwischen den Orten sowie in die 
nahe Großstadt Lübeck – eine wichtige Pendelstrecke. 
Ein relevanter Faktor im Sinne der Verkehrswende. 
Insbesondere für das Ziel des Landes SH, bis 2040 
klimaneutral zu sein!
Mit Fertigstellung der Neu- und Ausbaustrecke zur 
FFBQ sollen auf  der Bestandstrasse der Bäderbahn 
keine Züge mehr verkehren. Die bestehenden Bahnhöfe 
in Scharbeutz und dem Ortsteil Haffkrug würden nicht 
mehr bedient. Es entstünden Neubauten entlang der 
Neubautrasse, die parallel zur Autobahn A1 verläuft. 
Auch in der Gemeinde Timmendorfer Strand soll der 
ortsnahe Bahnhof  entfallen und werde durch einen 
gemeinsamen Bahnhofsneubau mit der Gemeinde 
Ratekau ersetzt. Die Erreichbarkeit dieser Haltepunkte 
soll durch Busverkehre, Schienenersatzverkehre oder 
den eigenen PKW möglich sein. 
Das wird aufgrund des hohen Fahrgastaufkommens und 
des ... gerade in der Ferienzeit deutlich überlasteten 
Straßennetzes nicht funktionieren.

Letter of Intent” von 2014 - faktisch hinfällig
Die Trasse der Bäderbahn bleibt auf  jeden Fall erhalten 
- auch wenn sie nicht genutzt wird. Aus volkswir-
tschaftlicher Sicht ist es widersinnig, eine Bahnstrecke 
betriebsbereit zu halten - aber keine Züge verkehren zu 
lassen. Gleichzeitig würde der Weiterbetrieb der 
Bäderbahn für regionalen ÖPNV die Neubautrasse 

entlasten und leistungsfähiger für Fern- und Güterzüge 
machen. Das bedeutet auch, dass weniger Güterverkehre 
auf  der Neubaustrecke in die Nacht verlagert werden 
müssen."
(Quelle: https://nord.vcd.org/startseite/detail/sommer-kampagne-fuer-erhalt-der-
baederbahn-oh-gestartet)

Die Bäderbahn stellt die einzige klimaneutrale 
Schienenverbindung in der intensivsten Küstenregion 
Deutschlands im Kreis Ostholstein dar - für Bad 
Schwartau früher und heute ein bedeutender Stand-
ortfaktor für Bildung, Gewerbe und Gesundheit.
Die Kosten für die Betriebsbereitschaft der im Eigentum der DB 
InfraGO AG befindlichen Bäderbahnstrecke zwischen Ratekau 
und Haffkrug werden laut Schätzung ca. 100.000 Euro jährlich 
betragen.

Aus dem Letter of  Intent (LOI) des Jahres 2014, also 
der Vereinbarung zwischen dem Land SH und der DB 
Netz AG,  die explizit auf  dem Abschluss des Raumord-
nungsverfahrens am 6. Mai 2014 basiert.

Mittlerweile wurde ein Appell zum Erhalt und 
Weiterbetrieb der Bäderbahn erstellt.
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Am 18.12.2025 hat der zuständige Ausschuss der Gemeinde Ratekau einen Appell einstimmig
beschlossen. Der Appell wurde gemeinsam mit den Bürgermeistern/-innen der Trassenanrainer
unter Federführung der Hansestadt Lübeck im November 2025 erarbeitet. Er trägt den folgenden Titel:

Variante 1: SPNV, SPFV, SGV - Ortsdurchfahrt komplett
Variante 2: SPNV, SPFV, SGV - Umfahrung komplett - XTrasse
Variante 3: SPFV, SGV - Teilumfahrung XTrasse und Erhalt der Bestandstrasse

ohne eine direkte Verbindung mit ihr zu ermöglichen                   (vgl. dazu den Appell für ein Regio-S-Bahn-
Konzept zur (Fein-)Erschließung der Lübecker Bucht). *Hellblau=mögliche zusätzliche Stationen

Komplizierter werden die Dinge bei einer Umfahrung Bad Schwartaus über die sog. XTrasse. Hier sind zwei 
Umfahrungsvarianten denkbar: 1. komplett für SGV, SPFV und SPNV oder 2. nur für SGV und SPFV.

Die beiden Diagramme zeigen 
den jetzigen Verlauf  der 
Bestandsstrecke, die klassische 
Bäderbahn von Lübeck nach 
Neustadt (li).
Daneben (re) ist die aktuelle 
ABS/NBS mit Ortsdurch-
fahrt in Bad Schwartau und 
möglicher Regio-S-Bahn 
dargestellt. 
Über eine Weiche im Rup-
persdorfer Bogen wird die 
Bestandsstrecke erreicht, die 
nördlich Haffkrug über eine 
Weiche nach Neustadt ab-
zweigt. 
Bei dieser Lösung wird die 
Bestandsstrecke ab Breiten-
kamp so nahe wie möglich an 
die NBS/ABS herangeführt, 

Gemeinsamer Appell zur Stärkung der Regio­S­Bahn Lübeck
Attraktiver SPNV im Korridor Lübeck – Bad Schwartau – Ratekau (Neubaustrecke) – Timmendorfer 

Strand – Scharbeutz – Haffkrug (Neubaustrecke) – Sierksdorf – Neustadt

Für die Stadt Bad Schwartau ergeben sich aktuell drei Varianten:*
*Die Überlegungen erfolgen unabhängig, ohne eine Variante zu präjudizieren.
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Bei einer kompletten Umfahrung Bad Schwartaus 
wird in jedem Fall die Lage des neuen Bahnhofs 
in Ratekau neu zu planen oder eine weitere Que-
rung der Autobahn überlegt werden müssen. Der 
Bahnhof  in Bad Schwartau wäre nur in der Rela-
tion Lübeck - Eutin/Kiel betriebsfähig. Eine Bün-
delung der Bahnhöfe in Bad Schwartau -etwa im 
Bereich "Am Petroleumhafen"- zur Anbindung 
der Strecken nach Eutin/Kiel und Neustadt wäre 
denkbar.
Von diesem neuen Bahnhof  in Ratekau könnte 
auch jetzt die Bäderbahnstrecke fahrbar sein.
Dazu wäre eine höhengleiche Querung der 
Bestandsstrecke unter der Autobahn im Norden 
Ratekaus notwendig.
Zusätzlich müssten größere Umbauarbeiten in 
Lübeck-Dänischburg, am Bahnhof  Dänischburg, 
in den Zufahrten zum dortigen Gewerbegebiet im 
Bereich Schäferkamp erfolgen. Der jetzige kleine 
BÜ an der Teerhofinsel könnte nicht erhalten 
werden.
Die andere Variante geht davon aus, dass nur 
SGV und SPFV über die XTrasse um Bad 
Schwartau herumgeleitet werden.
In diesem Fall würde die Bestandsstrecke 
"Bäderbahn" Lübeck - Neustadt weiter betrieben 
werden können. Ratekau müsste allerdings einen 
Bahnhof  an der Bestandsstrecke statt an der Neu-
baustrecke erhalten. Für die ABS / NBS  ergäbe 
sich eine Streckenführung von Lübeck über den 

Abzweig XTrasse nach Haffkrug-neu und weiter Richtung Puttgarden. Die Bäderbahnstrecke wäre nicht 
elektrifiziert und würde von elektrischen KISS-Doppelstocktriebzügen oder anderen BEMUs befahren. Auf  
spezielle Probleme für die Errichtung von Bahnhöfen, Rückbau bestehender Trassen und verschiedene 
Trassenführungen innerhalb einer (!) Ortschaft kann hier nicht einegangen werden. Unberücksichtigt bleiben 
ebenfalls der insgesamt für den D-Takt erforderliche Infrastrukturausbau mit dem aktuell systemkritischen 
Netzzustand und die Unsicherheiten im Zusammenhang der Verkehrsprognose 2040.
Zu welcher Lösung man auch immer kommen mag, die Bäderbahn oder Regio-S-Bahn zwischen Lübeck 
und Neustadt i.H. wäre in jedem Fall eine vordringliche Aufgabe in einem breiten öffentlichen Interesse.
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links: Stationsgebäude der ELE (Eutin-Lübecker 
Eisenbahngesellschaft) "im idyllischen Kuhholz".
unten: Dienstraum der Station "Schwartau 
Waldhalle" um 1906. Noch heute sind Überreste 
und Teile des alten Bahnsteigs sichtbar. Der Begriff  
"Waldhalle" steht heute für den Abzweig der Strecke 
1113 nach Lübeck-Travemünde und zum Baltic 
Rail Gate (BRG) am Skandinavienkai.

Bildquellen:
Grafik Bäderbahn: VCD Nord/Ann Teegen
Fotos: H.-H. Kloth, Die ostholsteinische Bäderbahn Bad Schwartau - Neustadt (Holstein), 
2023, S. 16, 18, 38.
Abkürzungen: SPNV Schienenpersonennahverkehr, SPFV Schienenpersonenfernverkehr, SGV 
Schienengüterverkehr, BEMU Battery-electric multiple unit

So manches Thema der aktuellen Diskussion zwischen 
dem Land SH, dem Nahverkehrsverbund NAH.SH, 
dem Kreis Ostholstein, den Bäderorten, der Hansestadt 
Lübeck und dem Schieneninfrastrukturunternehmen 
DB InfraGO AG erinnert an die Diskussionen und 
Befindlichkeiten vor über 100 Jahren, als erstmals der 
Wunsch nach einer Schienenanbindung für die 
damaligen "Oldenburgischen Bäder" (Niendorf, 
Timmendorfer Strand, Scharbeutz und Haffkrug) artikuliert wurde. Und schon damals ging es um die Lage 
eines Bahnhofs, nämlich in Timmendorfer Strand. Auch damals waren Ertragsberechnungen und 
Personenkilometer Gegenstand der Abwägungen. Nicht zuletzt waren es auch immer wieder Finanzierungsfragen, 
die schließlich aufgrund kriegsleerer Kassen dazu führten, dass zwischen den ersten Absichtsbekundungen - 
heute würde man vieleicht letter of  intent dazu sagen - in den 1890er Jahren bis zur Eröffnung des ersten Teil-
stücks Bad Schwartau-Haffkrug im Jahr 1925 fast dreißig Jahre vergehen mussten. Das  bereits verpasste 
100jährige  Jubiläum zum 1. Juli 2025 könnte Anlass genug sein, um für das kommende 100-jährige Jubiläum 
zur Inbetriebnahme des Teilabschnitts Haffkrug-Neustadt i.H. m 31. Mai 2028, einen greifbaren Zielpunkt 
zu setzen, um das Projekt "Bäderbahn" erneut zu einem erfolgreichen Abschluss zu bringen.
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Geschichte wiederholt sich

rechts: Sonderzug zum 1. Juli 1925 
in Bad Schwartau


